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DieKinderbaustelleWattwil feiertGeburtstag
Schon seit über zehn Jahren wird in Wattwil erfolgreich gewerkelt. Nun wird das Jubiläum nachgeholt.

Schaufeln, malen, bauen und
Maschinen bedienen – auf der
offenen Kinderbaustelle in
Wattwil können Jungs und Mäd-
chen genau das machen. Und
das schon seit elf Jahren.

Im Sommer 2012 lief die
Baustelle für unter Zwölfjährige
das erste Mal an. Und das mit
grossem Erfolg. Schnell gewann
das Projekt an Beliebtheit, und
vier Jahre später konnte die
Kinderbaustelle an der Rietwis-
strasse in Wattwil 400 regis-
trierte Besucherinnen und Be-
sucher zählen.

Unterstützung ist
essenziell
Der Zweck der offenen Kinder-
baustelle beläuft sich nicht nur
auf die Unterhaltung von Buben
und Mädchen. «Das Ziel ist es,
dass sich die Kinder im Freien
kreativ und selbstständig betä-
tigen können», sagte Samuel

Roth 2015 in einem Youtube-Vi-
deo. Er war damals Leiter der of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit
Wattwil. Sie sollen selbst ent-
scheiden können, was sie bauen
möchten und welche Werkzeu-

ge und Mittel sie dazu verwen-
den, so Roth. So wolle man er-
reichen, dass die Kinder nicht
nur ihre taktilen und motori-
schen, sondern auch die sozia-
len und integrativen Fähigkeiten

kennen lernen und erweitern
können. Die Kinder werden je-
doch bei ihrer Arbeit nicht allei-
ne gelassen. Mindestens zwei
Personen vom Fach sind immer
anwesend und helfen den Jungs
und Mädchen bei Bedarf. Diese
Unterstützung geschieht in Frei-
willigenarbeit. Der Eintritt ist
für Familien und Kinder gratis.

Materialien wie Holz, Far-
ben und Maschinen werden von
verschiedenen Unternehmen
aus der Umgebung zur Verfü-
gung gestellt. Auch die Gemein-
de Wattwil und der Kanton
St.Gallen übernehmen teilweise
Kosten. In einem Interview mit
dieser Zeitung aus dem Jahr
2016 sagte Roth, dass die
Kinderbaustelle in Wattwil nicht
hätte stattfinden können, wenn
nicht die Sponsoren und die
Unterstützung jeglicher Freiwil-
liger gewesen wäre. Mittlerwei-
le gibt es die Kinderbaustelle

schon seit über einem Jahr-
zehnt. Gross etwas geändert hat
sich aber seither nicht. Trotz-
dem hat der Erfolg nicht nach-
gelassen. Auch viele Schulklas-
sen oder Kindergeburtstage be-
suchen das Gelände.

Jubiläumsfest ein Jahr
verspätet
Aufgrund der unsicheren Coro-
nasituation2022 beschloss die
offene Kinder- und Jugendarbeit
Wattwil, das Jubiläum zu ver-
schieben. So wird am 19. August
nicht der zehnte, sondern schon
der elfte Geburtstag der Bau-
stelle gefeiert. Neben dem nor-
malen Arbeiten ist es den Kin-
dern möglich, kleine Blumen-
kästchen zu bauen und diese mit
Kräutern zu bepflanzen.

Am Nachmittag sorgt der
Kinderliedermacher Bruno
Hächler für musikalische Unter-
haltung. (yst)

AuchProfi-Fälschungenaufgeflogen
An den Jazztagen sind gefälschte Eintrittskarten und Armbänder aufgetaucht. Wie andere Festivals in der Region darauf reagieren.

Sascha Erni

Die Jazztage Lichtensteig schaff-
ten es mit einer unangenehmen
Neuerung in die Schlagzeilen.
Wie der Präsident des Organisa-
tionskomitees Raphael Gygax in
seinem Fazit dieser Zeitung
erzählte, sind das erste Mal seit
der Gründung des Festivals
gefälschte Tickets und Zutritts-
armbänder aufgefallen. Dabei
sind auch professionelle «Fakes»
aufgeflogen.

Das vornehmliche Ziel der
Betrüger seien die Eintrittsarm-
bänder gewesen, sagt Gygax.
«Bei den Tickets kamen verein-
zelt Kopien vor, aber die fallen
dank der QR-Codes umgehend
auf.» Bei den Bändeli hingegen
habe die Security dieses Jahr al-
les Mögliche gesehen, von ein-
fachen Fotokopien bis zu profes-
sionellen Faksimiles inklusive
der Original-Logos. «Aber na-
türlich hatten selbst diese Profi-
Fälschungen keine unserer Si-
cherheitsmerkmale», ergänzt
er. Eine Strafanzeige werde ge-
prüft, sagt Raphael Gygax. Und
für die nächsten Jazztage stellt
der Präsident des Organisa-
tionskomitees zusätzliche An-
passungen in Aussicht, die Be-
trugsversuche noch leichter auf-
fliegen lassen werden, als es
bereits dieses Jahr der Fall war.

KaumThemabei
anderenOpenAirs
Ebenfalls letztes Wochenende
fand das «Festival am Gleis» in
Degersheim statt. Der Anlass ist
bedeutend kleiner als die Jazz-
tage – rund 1000 Gäste fanden
sich am Festival ein. Nach-
gefragt beim Präsidenten des
Organisationskomitees Urs
Graber: Sind gefälschte Eintrit-
te auch in Degersheim ein Pro-
blem? Er winkt ab. «Bei uns wa-
ren Fälschungen bisher nie The-
ma.» Das liegt laut Urs Graber
eventuell auch daran, dass ein
Grossteil des Publikums aus

Degersheim und Umgebung
komme. «Auswärtige besuchen
das Festival eher selten», sagt
der OK-Präsident. Physische Ti-
ckets sind durchnummeriert,
eine weitere Absicherung biete
der QR-Code, der bei Online-
Bestellungen eingesetzt wird.

Ähnliches wird aus dem
Obertoggenburg vermeldet.
Köbi Bleiker, Medienverant-
wortlicher des Open Airs Wild-
haus, weiss nichts von gefälsch-
ten Eintritten. Er betont, dass in

Wildhaus sämtliche Tickets ex-
klusiv über einen einzelnen
Dienstleister laufen und so si-
chergestellt sei, dass Fälschun-
gen umgehend auffallen wür-
den. Im Juli trafen sich am Open
Air Wildhaus an die 7000 Mu-
sikbegeisterte, ähnlich viele wie
in Lichtensteig.

EineFrage
derLocation?
«Bei uns läuft alles, selbst die
Gratis-Tickets, über einen ein-

zelnen Dienstleister», sagt auch
Martina Rütsche vom Open Air
Bütschwil. Mit rund 1600 Ein-
tritten über zwei Tage begrüsste
das Festival im Sal oberhalb von
Bütschwil-Ganterschwil weni-
ger Gäste als die Jazztage. «Ge-
fälschte Tickets waren bei uns
bisher nicht so ein Thema, aber
vielleicht werden wir es zukünf-
tig diskutieren», so Rütsche.

Ob grosses oder kleines Fes-
tival, was auffällt: Alle drei an-
gefragten Open Airs finden auf

einem abgelegenen und teils ab-
gesperrten Gelände statt – die
Jazztage jedoch verteilen ihre
Bühnen mitten in der Altstadt.
Diese Offenheit sei Teil des Kon-
zepts, erklärt Raphael Gygax.
Wer keinen Eintritt löst, darf
sich trotzdem bei den Essens-
und Getränkeständen in der
Hauptgasse aufhalten und von
ausserhalb der Bühnenzelte mit-
hören. Kontrolliert wird beim je-
weiligen Zelteingang mit einem
Blick auf Armbänder.

Eine Einschätzung, wie oft
Fake-Tickets im kantonalen Fes-
tivalzirkus auftreten, ist schwie-
rig zu machen. Solche Betrugs-
versuche hätten in den letzten
zehn Jahren die Kantonspolizei
St.Gallen nur «marginal betrof-
fen», schreibt Polizeisprecher
Hanspeter Krüsi auf Anfrage.
«Das heisst aber nicht, dass es
nicht vorkommt.» Im grösseren
Stil habe die Kantonspolizei je-
doch noch nie Ermittlungen an-
stellen müssen.

Die Hauptgasse in Lichtensteig, die die verschiedenen Bühnen verbindet, ist auch ohne Eintritt frei zugänglich. Bild: Sascha Erni

DasAreal der offenenKinderbaustelle inWattwil beimSchulhausWis.
Bild: zvg

OpenAir-Kino
imJohanneum
Neu St.Johann Fünf span-
nende Filme – fünf vergnügliche
Abende: Das Johanneum in
Neu St.Johann lädt vom 22. bis
26. August wiederum zum
Open-Air-Kino in den Innenhof
des Klosters ein. Die bevorste-
hende Durchführung des liebge-
wordenen Open-Air-Kinos ver-
spricht wiederum gute Film-
erlebnisse mit viel Spannung,
unvergesslichen Bildern, un-
erwarteten Geschichten, viel
Humor oder einfach allerbester
Unterhaltung. Dazu kommt der
besonders schöne Innenhof des
Klosters mit seinem einmaligen
Ambiente als «Freiluft-Kino-
saal».An den fünf Abenden wer-
den folgende Filme gezeigt:
Dienstag, 22. August, «Asterix
und das Geheimnis des Zauber-
tranks». Mittwoch, 23. August,
«Baywatch». Donnerstag, 24.
August, «James Bond 007 – Kei-
ne Zeit zu sterben». Freitag, 25.
August, «Black Beauty». Sams-
tag, 26 August, «Cats».(pd)


